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Eine noch unvollständige, zu komplettierende  Literaturliste, die aber eine erste Orientierung 
geben mag 
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- in diesem Band u. a. Feest „Die Situation des Verdachts“ und Brusten „Determinanten 
selektiver Sanktionierung durch die Polizei.“  
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Polizeiausbildung 
 
(1975) Brusten/ Feest/ Lautmann (Hrsg. im Namen des Arbeitskreises Junger Kriminologen) 
„Die Polizei. Eine Institution öffentlicher Gewalt. Analysen, Kritik, empirische Daten.“  
(Luchterhand)  
 
(1975) Brusten/ Malinowski „Die Vernehmungsmethoden der Polizei und ihre Funktion für 
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Beschreiben und Melden des modus operandi.“ BKA-Forschungsreihe  Nr. 6 
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(1982) Knauf „Polizeibeamte als Zeugen vor Gericht. Eine kommunikationswissenschaftliche 
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(1991) Reichertz „Aufklärungsarbeit. Kriminalpolizisten und Feldforscher bei der Arbeit.“ 
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 (1992) Reichertz/ Schröer (Hrsg.) „Polizei vor Ort. Studien zur empirischen 
Polizeiforschung.“ Stuttgart (Enke) 
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polizeiliche und juridische Wahrheitsfindung aus wissenssoziologischer Sicht 
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Polizei.“ Münster/ Hamburg (Lit. Verlag) 
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(1996) Behr „Kontinuität und Störung: (Ostdeutsche) PolzistInnen auf der Suche nach 
Ordnung“, in: Kriminologisches Journal 1, S. 4ff.  
 
(1996) Buchmann/ Hermanutz „Trauma und Katastrophe“, in der Reihe Texte Nr. 9  
Keywords: Polizeilicher Umgang mit für sie belastenden Situationen, erste Konferenz über dieses Thema in 
Deutschland im Jahr 1995 
 
(1996) Reichertz/ Schröer „Beiträge zu einer verstehenden Polizeiforschung.“ Opladen 
(Westdeutscher Verlag) 
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auf Pick „Polizeiforschung zwischen Wissenschaft und Schalatanerie“, in: Kriminalistik 4, S. 
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(2000) Liebl/ Ohlemacher (Hrsg.) „Empirische Polizeiforschung. Interdisziplinäre 
Perspektiven in einem sich entwickelnden Forschungsfeld.“ Herbolzheim (Centaurus) 
  
(2001) Jacobsen „Die gesellschaftliche Wirklichkeit der Polizei. Eine empirische 
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(2003) Reichertz/ Schröer (Hrsg) „Hermeneutische Polizeiforschung.“ Opladen (Leske + 
Budrich) 
Keywords: Hermeneutische Polizeiforschung wird hier im Sinne einer wissenssoziologischen Polizeiforschung 
verstanden. 
 
(2003) Herrnkind/  Scheerer (Hrsg.): „Die Polizei als Organisation mit Gewaltlizenz. 
Möglichkeiten und Grenzen der Kontrolle.“ Münster/ Hamburg (Lit. Verlag) 
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Opladen (Leske + Budrich) 
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Verhältnis“, in: Archiv für Wissenschaft und Praxis der sozialen Arbeit, S. 98ff. 
 
(2004) Ley „Objektive Hermeneutik in der Polizeiausbildung. Zur sozialwissenschaftlichen 
Grundlegung eines Curriculums.“ Berlin (Duncker & Humblot) 
Keywords:  Sequenzanalyse in der Polizeiausbildung  
 
(2004) Soeffner „Strukturanalytische Feldstudien. Ein Anwendungsbeispiel“, in: ders. 
(Hrsg.): Auslegung des Alltags – Der Alltag der Auslegung. Konstanz (Universitätsverlag 
Konstanz), S. 239ff. 
  
2005 Uhl (Hrsg.) „Die erste Leiche vergisst man nicht. Polizisten erzählen.“ München/Zürich 
(Piper) 
 
(2006) Uhl (Hrsg.) „Jeden Tag den Tod vor Augen. Polizisten erzählen.“ München/ Zürich 
(Piper) 
 
(2006) Behr „Polizeikultur. Routine-Rituale- Reflexionen. Bausteine zu einer Theorie der 
Praxis der Polizei.“ Wiesbaden (Verlag für Sozialwissenschaften) 
 
(2007) Ley Besprechung des Buches von Behr „Polizeikultur ...“, in: Polizei & Wissenschaft 
3, 2007,  S. 5ff. 
 
(2007) Schicht “Menschenrechtsbildung für die Polizei“, hrsg. vom Deutschen Institut für 
Menschenrechte 
 
(2008) Ley/ Müller-Tucholski: Bemerkungen zur Kundensemantik. Oder zum Verhältnis von 
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(2008) Mensching „Gelebte Hierarchien. Mikropolitische Arrangements und 
organisationskulturelle Praktiken am Beispiel der Polizei.“ Wiesbaden (Verlag für 
Sozialwissenschaften) 
Keywords: Blick ins Innere der Organisation Polizei und Frage nach den Zusammenhängen zwischen formellen 
Hierarchieerwartungen und praktizierten Hierarchiebeziehungen, dokumentarische 
Organisationskulturforschung 


